
Sonnabend den 21. Mai.

Bekanntmachungen des KönigL xLandrath-Amtes.
M 129] Die MarfchsVerpflegrtng devb einlbferräfenere Referviften und Landwehr-Männer

etre en .
Die im Laufe dieses Monats eingezogenen Reservisten und Landwehrmänner l. Aufgebots sind

nach einer Mittbeilung des Königlichen Landrvehr-Bataillons-Commandos zu Brieg zum Theile nicht
mit den , nach §. 7| des Allerhöchst befiätigten Reglements über die Vervflegung der Rekrutety Reser-
ven u. s. w» zu gewährenden Reisegeldern bis zum Bataillons-Staabs-Qrrartiere, nach Abzug von 3
Meilen, versehen worden. �� Die hierbei betroffenen Dorfgerichte haben Demnach das in M� 1 des
RegierungssAmtsblattes vom Jahre 1855 abgedruckte Reglement gänzlich unberücksichtigt gelassen, wo-
durch vielfache Schreibereien und Zeitverluste herbeigeführt werden. �- Um künftig ähnlichen Uebelstäns
den zu begegnen, weise ich die rein. Dorfgerichte des Kreises, zur Vermeidung einer Ordnungsstrafe von
15 Sgr. in jedem Contraventionsfalle, hierdurch an, die oben allegirten Bestimmungen, wozu die in
Händen habenden gedruckten Reglemerrts und Jnftructioneri dienen, genau zu befolgen.

Was nun die Nachzahlung der Meilengelder anbelangt, so haben die betreffenden Dorfgerichte
denjenigen Mannfchaftem denen die Meilengelder nicht bezahlt und die zu den Truppentheilen wirklich
abgesandt worden sind, die ihnen competirenden Gelder sofort an die Regimenter nachzusendem und
dabei das Rubrum »Herrfch. MilitairiBerpflegungs-Gelder« anzuwenden.

Die nach dem Reglement erforderlichen Zahlungss oder Quittungs-Nachweisungen, wozu die
Gemeinde-Vorstände die im vorigen Jahre hier verausgabten Formulare entweder vorräthig, oder sich
vergleichen noch zu erbitten haben, sind den betreffenden Regimentern mit zu übersenden und um deren
Ritcksendung nach erfolgter Quittungsleisiung zu bitten, damit demnächst die Anrechnung der gezahlten
Beträge auf Grund meiner Bisirung bei der Königlichen KreissSteuepKasse erfolgen kann.

Hinfichtlich der anzunehmenden Entfernungen verweise ich auf die dem Reglement angehängten
Tabellen. �� Zuvåchst sind von der Militairbelrörde und zwar vom FüsiliersBataillon 11. Jnfanteries
Regiments zu Breslau folgende Mannschaften angezeigt, welche das Plarfchgeld vorn Heimathsorte nach
dem LandwehtsBataillonssStaabs-O.uartier in Brieg  nach Abzug von 3 Meilen! angeblich nicht er-
halten haben, als:

1. Reservist Rapka aus Strehlitz 4. Reservist Barnitzki aus Scbadeguhn 7. Neservift �bei! aus Schwirz
2. - Dkugas . - 5, - Fkiedrich W« lau. 8. - Thomale aus Schwirz
3. = Birka - KCUIIVES C« - Breßler - Namslam 9. = Jobbck - Dammer

Hinfichtlich dieser Mannfchaften haben die betreffenden Gemeindevorstände fofort nach obiger
Bestimmung genau zu verfahren Und demnächst die vorgeschriebenen quittirten Beläge zur Anweisung
hierher einzureichen. Namslau, den l9. Mai 1859.
M. 130] · Petkifft die Keeutzbrrrger Armen« und Schweidnitzer Correctionshausbeierägk

Die ern für allemal feststehenden Beiträge der Städte, Dominien und Landgemernden des
Kreises sitt· das Atmenhaus in Kreutzburg und das Correctionshaus in Schweidnitz müssen bestimmungs-
mäßig im Juni jeden Jahres zur Einzahlung kommen, weshalb die Dominien und Ortserhebet Der
Städte und der Landgemeinden hierdurch aufgefordert werden, obige Beiträge mit den Junisieuern
ganz in derselben Höhe wie die im Juni 1858 gezahlten Beiträge pro 1858 an die Königliche Kreis«
Steuer-Kasse hierfelbfi abzuliefern. Namslath den 20. Mai 1858.
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g ä «; GVDHC pUllMklllLYåkllllMkll Uqmkqjkjqgknqmkg ciitufxd«kkxm-Siüelüits«rsiyet- Der katastrirte hängt?� lfeträst
E HGB der b z «« stschem Maaß Dem» kkgiebt lahrltch
g  b frchr e de; lautSteuer-Kataster. eine» klafft-sie«-» c- ecemp 1 1= «« » . _ »3 III? where« Beim« Segeln-sättigen Noggen « Hafer XXVII-EVEN dte Gruvd- bas Beute«
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E «ZG Subrepartitiom Besiyerå 20sgi9hll- 15 Sgks ä 98V: PG� Goldag«o"««  Echt sisch.! 5G� Hi» Hufen« �morgen. 611111. sne._edua. Mu- Thtk E« Heut. 111115591211. TYYEHLYL

A. An den Pfarrer zu entrichtender Decken. 1 W ·1 1 2 � Michel Perstcke..... Friedrich Adam  2. 12 2 12 4 1 111/4 ���27| l� �- !����ä2?1.te}?�fä�f
2 3 2 �-� JGeorge Gretsch.... Gottfr. Gretsch..... 2 12 2 12 4 1 111/4 ��|27 8 � � ber, welche di 
3 4 21/2 - -A.Buch,Kretschmer Gottfrl Thomas.... 3 8 3 8 5 4 41/2 1 5 2 � � klomm» hab«
4 7» 2 -� beinnätebler .... .. Christ. Fievler .... .. 2 12 2 12 4 1 111/4 -27 s �- �- Fjsdsxzesaszsa
5 8 2 -� Hans Böhm ....... .. Heinrich Linke ..... .. 2 12 2 �12 4 1 111/4 �� 27 8 � � 2! De: Hlqssisika

summa A 14 8 14 8 21 10 131/, 42510 � �- Es; gfaäggä?
B. Nuhender Drum. rechnet Undtzs6 "�  ""&#39; Dominiumooooooooooo  . . o . o 6 0 o 0 ««  "�  | -�·  9 «; 3  7 "« ·�-

7 2 4 -�� Gottfr. Kaiser...... Gottlob Schneider 5 8 5 8 8 l 3 472 125 4 � �� eschsræmtz Rpgge
8 5 2 �� Karl Grande ...... .. Gottlieb Grande... 2 12 2 12 4 1 111/41 �� 27 8 � -� 2 Mk» MHHM
9 6 2 � Christ. Sommer.... Aug. Fritsch ....... .. 2 12 2 12 4 1 1114 � 27 8 � � 5 lchl1.1ssgs«

10 9 1 � Fricdrich Lauge..... Christ. Ntartin .... .. 1 6 1 6 2 �- 145/8 � 1310 � � 3 G »» 3"sp.""�«
11 10 1 � Gottfr. Angstein... Gottfk Augstein... 1 6 1 6| 2 �- 145/8 -� 1310 � � DTHZ«IEZF�»UHT«

Summa B. 23 12 23 12 35 3 21/4 7 2811 � � zusetzen, wenn
Hierzu summa l. 14 8 14 8 21 10 lau, 42510 -- � sizsäkkitcshgxtsestt

Sa.Summarum wie im Steuer-Kataster 38 j 4 38 4 56 13 153/4 12 24 9|�- �- s·
Geprüft und richtig befunden. N. N., den N. N., den 1859.

Königliches Kreis-Steuer-Amt. Das Ortsgetichh
Zuriickberufung der im Auslande auf Arbeit befindlichen Neservifteii u.Wehrinänner.

Auf Antrag der hiesigen LandwelwCompagnie werden nachbenannte Dorsgerichte angewiesen,
von den Angehörigen oder Arbeitsgebern der Wehrmänner und Reservistem als:

1. Reservist Karl Feja aus Glausche, 5. Wehrmann Gottlob Seiffert aus Gühlem
2. Garde-Wehrmann Barteck Hojenski aus Sproschaw 6. = Wilhelm Sellmach aus Dammen
3. = . Georg Rademacher aus Dörnberg 7. = Albert - - -
4. Wehrmann Anton Böhmert aus Bbhmwilp 8. = Geo ekg - z -

den auswärtigen Aufenthalt im Königreich Polen zu ermitteln und diesen Mannschasten sofort die
dienstliche Weisung zugehen zu lassen: »daß sie in ihre Heimath augenblicklich zurück zu kehren haben,
bei Vermeidung der sie treffenden gefetzlichen Strafe-»« da dies, selbst ohne Aufforderung, an sich ihre
gesetzliche Pflicht ist, sobald die valerländische Armee in Kriegsbereitfchaft gesetzt wird. �- Das Land-
rath-Amt erwartet binnen 8 Tagen Anzeige über das Geschehene.«

M�. 1311

Der Steuer-Erbe

Namslau, den 19. Mai 1859.
M 1321

1. Bezirks und zwar folgender Ortschaften:
Naniwa.- Damnig, Erlaub, Deutsch-, sporuisch- unb äminbifdys�arcbmig�, Gier-Dorf, eantau, Simmelwia Altstadd
Ober- und Nieder-Wilkau, Bdhmroi-tz, Jauchendorf,

hierdukch Mi- zunächst diejenigen Pferde, welche auf den, denselben mit dem Kreisblatt Nro. 18 zuges &#39;
schicktett Lisien verzeichnet, und nicht bereits am 10. d. Miso. ausgezeichnet, kksps mit TOMU Vkkikhktl
worden sind, ��� demnächst alle die Pferde von 4 Jahr Alter ab, welche gkgmwäkkks �"31 OM v°rhclndené
und nicht schon von den Commissarien bei den allgemeinen Frühjahtsmustttungen pro 1858 und 1859 für
anz untauglich erklärt worden sind, mit Ausnahme von Hengsien Und» tragenden Stuten  legten ge-38escheinigung!Mittwoch, den 25. d. Mts., früh 8 Uhr htefelbst bei Sacher vorzu-

führen, auch persönlich die Herren Commissarien bei dem Geschaft zu unterstützen.
Dabei verweise ich noch auf die mehrfach bekannt gemachten, wegen Nichtgestellung von Pferden

Namslau, den 20. Mai 1859.ergangenen Strafbestimmungern

Betrifft dicfsdsssdesGeftellung des i. Bezirks  Namslau!. ·
Auf Antrag der Pfecde-Auswahl-Commissioti fordere ich die Dominien und Dvtfgskltbkt des
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Die Aufnahme der Klassensteuerssrts und AbgangssLiften betreffend.
Die Magisträte und Dorfgerirhte werden hiermit angewiesen, mit der Ausnahme der Klassen-

steuer-Zu- und Tlbgånge für das l. halbe Jahr 1859 vor-zugehen, diese mit dem 8. Juni abzuschlie-
ßen und die aufzustellenden Zu- und Abgangs-Lisien, mit den zugehörigen Orts-gen, in den hinten he-
merkten Terminen und zwar von den Gerichtsschreibern in Person, täglich früh von 8 Uhr ab, in
duplo in dem Scupin�schen Locale zu übergeben. � Hinsichtlich der Behandlung der Sache ver«
weise ich auf meine KreisblatpVerfügungen vom 30. November 1857 pag. 224, vom 21. und 28.
Mai 1858 pag. 101 und 107, und vom 30. August 1858 pag. 178/79, mit welcher· letzteren, die
neueren Bestimmungen der königl. Regierung vom 5. August v. J. bekannt gemacht worden sind, wo-
rauf diesmal bei der I. Semesterlisie sowohl hinsichtlich der Form, als auch des Verfahrens besonders zu ach-
ten ist. Jch erwarte, zur Vermeidung von Rügen oder Umarbeitungen, sorgfåltige, richtige Arbeiten und ge-
naue, durch Betäge docunientirte Nachweise der verzogenen, sowie Aufnahme der angezogenen und der steuer-
pflichtig gewordenen Personen. Sollte in dem Verzeichniß �� unabsichtlirh �· eine Gerichtsschreiberei unter-
brechen fein, so darf der Betreffende am l. Tage seine sämmtlichen Listen bringen. Um das zeitraubende hie-
sige Aufsuchen zu ersparen, haben die Herren Gerichtsschreiber ihre Rollen pro 1859 und die Zu- u. Abgangs-
listen pro 1858 mit zur Stelle zu bringen, wobei ich voraus-siehe, daß diese Erernplare nach den Originalen
genau berücksichtigt worden sind - Ich scharfe nochmals Pitnklichkeit ein und kann auch die angeordneten
Termine nicht abändern oder ihre Unterbrechung gestatten. Namslau, den 18. Mai 1859.

Nevifions-Termine.
Donnerstag, den 9. Juni: Altstadt, Bachowih Erdmannsdorh Sophientbah BankrvitY Groditz, Belmsdorß Bbhmwitz

Grambschittx Lankau, Brzezinke, Grausen« Buchelsdorb Haugendorh Reichem
Freitag, den 1 !. Juni: Groß-Butschkau, Charlottenthah Friedrichsbilh -Scbadegur, Kl.-Butschkau, Dziedzih Wollen-

dorf, Creuzendorf, Damme» Damnig, Ellgutb, Ddrnberg, Droschkau, Eckersdorf I und II.
Dienstag, den 14. Juni: Ober- und Nieder-Eisdorf, Ober- und Nieder-Paulsdorf, Friedrichsberg, Johannsdorß Gr-

und bKl. cfsZteinersdorf, Giesdorf,  Stimmen, Gr.-und Kl.-Hennersdori- Hekzbktg, Alt- und Neudpolkowitz Hdnigerm
Jako sdor .

Mittwoch, den 15. Juni: Jauchendorb Michelsdorß Kaulwitz, Krickau, Deutfch-Marchwitz, Lorzendorf, Spolnisch-March-
wie, Neu: und Windifch-Marchwitz, Niefe.

Donnerstag, den 16. Juni: Mintowskw Nassadel, Nolldau, Obischau I. I1. 111., Proschau, Saabe, Schmogkam Schwirz.
Freitczxtydden 17k. Juni: Sgorfellitz Storischam SimmelwitY Städteh Sterzendorf, Strehlig I. II. IlI., Obek- unb

ie er-Wil au.

�M: 130] · » Neue JmpfiTermine betreffend. _ _ ·
Die Dorsgertchte nachstehend» Ortschaften werben hierdurch angewiesen, dte folgenden Termtne

pünktlich inne zu halten und Selbst wahrzunehmen:
Dienstag, den �24. d. Mts.

1. Schwirz und Städte« die Geimpften zur Revision in Schwirz Nachmittag um 3 Uhr;
2. Dammerr die Impflinge zum Jmpfen Nachmittag um 4V, Uhr in Dammerz
3. Sterzendorf und Steinersdorh jede der beiden Ortfchaften hat 2 Kinder zur Vorimpfung nach Dammer zu

schicken Nachmittag W, Uhr; 
Donnerstag, den �26. d. Mts.

1. Mink»;!w1k;y, Saabe, Hessensteim die Geimpften dieser 3 Ortschaften zur Revision in Minkowsky Nachmittag
um 2 2 c;

Z. WiUdisch-Marchwitz, Mühlchen und Riese: die Geimpften der3 Ortschasten zur Revision in Windisch March-
wie, Nachmittag um 4V, Uhr.

. Ellguth und Oamnig: die Jmpflinge beider Ddrfer zum Jmpfen in Ellgutb Nachmittag um 6V, Uhr;

. Wilkau hat 2 Kinder zur Borimpfung nach Ellguth Nachmittag II« Uhr pünktlich zu bestellen.
Für die Befolgung bleiben die Dorfgerichte verantwortlich.

Namslau, den 11. Mai 1859.

M1321 Ernennuung. · »·
Für den verstorbenen Gerichtsmann Hirsch zu Krickau ist der Freigartner Christian Horn

ernannt und heute hier vereidet worden.
Namslau, den 17. Mai 1859.

Der Königliche Landratlx Saliee C ontef f a.

-1.-.-�-s-j-

M»: 1331

Oh?

K« Auf die seit Jahren rühmlichst bekannte Gebirgs-Natur-RClfEU-
Bleiche des Herrn Friedrich Emrich in Hirfchberg, werden Garn und Zwirn
noch bis Ende Juli, Leinwand und Tischzeuge bis Mitte August ageienommen Und
ptompt befdrdett. Julius Mullen
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Geschmiedete und Draht-Nägel in allen Gattungen, Fensterbesclnläge,
diverse Schlösser, steirische Sensen, Siebeln, Strohmesser, beschlagene und ei-
serne Grabeisen und Schaufeln, Zollgewichte, Getreidemässer, sowie alle an�
dern Eisenwaaren, empfehle ich unter Zusicherung der reellsten Bedienung zu
den möglichst billigsten Preisen einer geneigten Beachtung.

PriegONolldauer Chausseezolls
Verpachtung.

Zur Verpachtung der EhaussmZölle auf den
Hebestellenx

l! zu Schreibendorf mit P/�meiliger,
2! - Mangschiitz mit 17.«,meiliger,.
3! zu Schwirz mit lmeiliger Hebeberechtigung,

auf drei hintereinander folgende Jahre, vom 1. Juli
d. J. ab, ist ein Termin

Sonnabend, den 4. Juni c.
Nachmittag 3 Uhr

auf hiesigem Rathhause im StadtverordnetensSaale
angesetzt worden. Die Gebote werden angenommen

. auf jede einzelne Hebestelly und dann auf alle drei.
Vor dem Angebote sind für die erste 300 Thlr.,

fiir jede der andern Hebestellen 100 Tblr. Eaution
im Termine zu deponiren. Die VerpachtungsiBes
dingungen sind bei dem unterzeichneten Directo-
rium einzusehen.

Brieg, den 9. Mai 1859.
Iris zslirertorium der Zllriegsitlolldanet kllhanssw

Yctiewillereiiia
A u c t i o n.

Die NachlaßsEfferten des Knechis Thomas
Pantsrhik sollen zufolge höhern Auftrages Sonn-
tag, den 29. d. M» Nachmittags 2 Uhr, im hie-
sigen Kretscham meistbietend gegen baldige Zahlung
verkauft werden.

Poltt.-Makchwilz, den 18. Mai l859.
Das Ortsgerichh

BCbCss SchUH

Belgifches Wagenfett
Prirna-Qualität, empfing und empfiehlt zu äußerst
billigsien Preisen im Ganzen wie Einzeln

C. Plofchkm

Von dem rühnilichst bekannten
Adolf Greifenberxffehen

Zilrrsisriicn  Faiiiliasidsr?ksisit! Insekten-Wider
Insekten-Tinktur

zur gänzlichen Vertilgung »der kleinen Insekten, nas-
nietitlich der Flöhe, Ameisen, Wanzen, Motten,
Schaben, Schwaben und Blaitläuse re» empfiehlt

· Adolf Vachmann am Markte.

Julius Müller.
A u c t i o n.

Am Sonntag, den 22. Mai d. J» Nachmit-
tags 2 Uhr, werden auf der Arrende hierselbst circa
70 Fuhren guter Viehdiinger gegen baldige Be-
zahlung meislliietend versteigert werden.

GranibschiilÖ den 20. Mai l859.
Das Dorfgerirht.

Neue Matjes-Heeringe
in schöner, fetter Monate, empfing und empfiehlt
�um� Ns Bist-Liegt;

Ein gutes Arbeits-Pferd
ist zu verkaufen bei Liebfchwagey Fleifchermsir.

Zwei Pferde und ein Plauenwageii sind
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt:

Tbufch Schmiedemeister.
�«E�in�gut gehaltener Kinderwn en wird zu
kaufen gesuchtz von wem? sagt die rped. d. Pl.

sVermiethiingJ Eine nach vorn heraus be-
legene Wohnung nebst Alkove ist zu vermiethen
und von Johanni ab zu beziehen.

G. Liebfchwagety Fleischermeisten
Darlehns-Gefiich.

300 Thltn werden Johanni d. J. von einem
piinktlichen Zinsenzahler auf ein ländliches Grund-
Rind� gesucht. Nähere Auskunft ertheilt:

Kalkbrennety Lehrer in Namslriu

Lehrlings-Gefuch.
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Lust hat

Uhrmacher zu werden, kann sich melden bei
J. älßgionteef, Uhrmacher.

Ein gesilteter Knabe kann bei mir sofort in die
Lehre treten. Seiler, Schneidermeisien

5 Thlr Belohnung
erhält Derjenige, welcher mir den Dieb des auf
meinen Wiesen gestohlenen Grases ZU det U« Uctchs
weist, daß ich denselben zur gerichtlichen Bestrafung
ziehen kann.

Vorwerk ObersWilkau 
Moritz Hossmanm

S·oiintag, den· 22. Mai:
Concert im Scupiwfchen Garten.

Entree: Herren 2 Sgr., Damen 1 Sgr.
Um zahlreichen Besuch bittet: Seupin in Bdhmwid

T « Redactioiy Druck und Verlag von I. Hoffmann in Namelam
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